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Jahrestag des Weltgipfels für soziale Entwicklung44 weiter in
ihre Arbeitsprogramme zu integrieren und ihnen Vorrang ein-
zuräumen, weiter aktiv an ihrer Weiterverfolgung mitzuwir-
ken und die Erfüllung dieser Verpflichtungen und Zusagen zu
überwachen; 

27. beschließt, den Unterpunkt „Umsetzung der Ergeb-
nisse des Weltgipfels für soziale Entwicklung und der vierund-
zwanzigsten Sondertagung der Generalversammlung“ in die
vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Tagung
aufzunehmen, und ersucht den Generalsekretär, der Versamm-
lung auf der genannten Tagung einen Bericht über diese Frage
vorzulegen.

RESOLUTION 61/142

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/437 und Corr.1, Ziff. 22)45.

61/142. Folgemaßnahmen zur Zweiten Weltversamm-
lung über das Altern

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 57/167 vom 18. Dezem-
ber 2002, in der sie sich die Politische Erklärung und den In-
ternationalen Aktionsplan von Madrid über das Altern 200246

zu eigen machte, sowie ihre Resolution 58/134 vom 22. De-
zember 2003, in der sie unter anderem von dem „Fahrplan“ für
die Umsetzung des Aktionsplans von Madrid Kenntnis nahm,
und ihre Resolutionen 59/150 vom 20. Dezember 2004 und
60/135 vom 16. Dezember 2005, 

sowie unter Hinweis auf die Resolution 2003/14 des Wirt-
schafts- und Sozialrats vom 21. Juli 2003, in der der Rat die
Regierungen, das System der Vereinten Nationen und die Zi-
vilgesellschaft bat, in einem „von unten nach oben“ verlaufen-
den Ansatz an der Überprüfung und Bewertung des Aktions-
plans von Madrid mitzuwirken, 

ferner unter Hinweis auf die Resolution 42/1 der Kommis-
sion für soziale Entwicklung vom 13. Februar 200447, in der die

Kommission beschloss, alle fünf Jahre eine Überprüfung und
Bewertung des Aktionsplans von Madrid vorzunehmen, 

eingedenk dessen, dass die Kommission für soziale Ent-
wicklung in ihrer Resolution 44/1 vom 17. Februar 200648 den
Zeitplan und das Generalthema für die erste Überprüfung und
Bewertung der Umsetzung des Aktionsplans von Madrid, „Die
Herausforderungen des Alterns bewältigen und seine Chancen
nutzen“, billigte und beschloss, den ersten globalen Überprü-
fungs- und Bewertungszyklus auf ihrer fünfundvierzigsten Ta-
gung im Jahr 2007 zu beginnen und auf ihrer sechsundvierzig-
sten Tagung im Jahr 2008 abzuschließen,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekre-
tärs49,

1. legt den Regierungen nahe, dem Aufbau von Kapa-
zitäten zur Beseitigung der Armut unter älteren Menschen, ins-
besondere älteren Frauen, größere Aufmerksamkeit zu wid-
men und zu diesem Zweck Fragen des Alterns durchgehend in
die Armutsbekämpfungsstrategien und die nationalen Ent-
wicklungspläne zu integrieren und sich dafür einzusetzen, dass
ältere Menschen bei der Erarbeitung, Anwendung und Über-
wachung von Plänen zur Beseitigung der Armut verstärkt kon-
sultiert werden;

2. bittet die Regierungen, zur Durchführung ihrer Al-
terspolitik umfassende Konsultationen mit maßgeblichen In-
teressenträgern und Partnern der sozialen Entwicklung zu füh-
ren, um so eine nationale Identifikation mit dieser Politik und
einen entsprechenden Konsens zu schaffen; 

3. legt der internationalen Gemeinschaft nahe, die ein-
zelstaatlichen Anstrengungen zur Stärkung der Partnerschaf-
ten mit der Zivilgesellschaft, namentlich mit Organisationen
älterer Menschen, Hochschulen, Forschungsstiftungen, loka-
len Organisationen, einschließlich Betreuungspersonen, und
dem Privatsektor zu unterstützen, um so zum Aufbau von Ka-
pazitäten in Fragen des Alterns beizutragen;

4. bittet die Regierungen, sofern sie es noch nicht getan
haben, Koordinierungsstellen für die Weiterverfolgung der na-
tionalen Aktionspläne zu Altersfragen zu bestimmen;

5. fordert die Regierungen auf, während des gesamten
Umsetzungsprozesses einen „von unten nach oben“ verlaufen-
den partizipatorischen Ansatz zu fördern;

6. ermutigt die internationale Gemeinschaft, die einzel-
staatlichen Anstrengungen zur Finanzierung von Initiativen
im Bereich der Forschung und der Datenerhebung zu Alters-
fragen zu unterstützen, damit die mit der Alterung der Bevöl-
kerung zusammenhängenden Herausforderungen und Chan-
cen besser verstanden und den politischen Entscheidungsträ-
gern genauere und konkretere Informationen zu Geschlechter-
und Altersfragen zur Verfügung gestellt werden können;

44 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2005, Sup-
plement No. 6 (E/2005/26), Kap. I, Abschn. A; siehe auch Beschluss
2005/234 des Wirtschafts- und Sozialrats.
45 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Aserbaidschan, Belarus, Belgien, Bulgarien,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island,
Israel, Japan, Kanada, Kasachstan, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxem-
burg, Malta, Mexiko, Moldau, Monaco, Neuseeland, Niederlande, Nor-
wegen, Österreich, Polen, Portugal, Republik Korea, Rumänien, Russi-
sche Föderation, San Marino, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien,
Südafrika (im Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, die
Mitglieder der Gruppe der 77 sind, und Chinas), Tschechische Republik,
Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland,
Vereinigte Staaten von Amerika und Zypern.
46 Report of the Second World Assembly on Ageing, Madrid, 8–12 April
2002 (United Nations publication, Sales No. E.02.IV.4), Kap. I, Resolu-
tion 1, Anlagen I und II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/
Depts/german/conf/altern/ac197-9.pdf.
47 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2004, Sup-
plement No. 6 (E/2004/26), Kap. I, Abschn. E.

48 Ebd., 2006, Supplement No. 6 (E/2006/26), Kap. I, Abschn. C.
49 A/61/167.
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7. betont, dass auf nationaler Ebene zusätzlich Kapazi-
täten geschaffen werden müssen, um die Umsetzung des In-
ternationalen Aktionsplans von Madrid über das Altern 200250

zu fördern und zu erleichtern, und legt den Regierungen in die-
sem Zusammenhang nahe, den Treuhandfonds der Vereinten
Nationen für das Altern zu unterstützen, um es der Sekretari-
ats-Hauptabteilung Wirtschaftliche und Soziale Angelegen-
heiten zu ermöglichen, den Ländern auf Antrag umfangreiche-
re Hilfe zu gewähren; 

8. empfiehlt, bei den laufenden Anstrengungen zur Er-
reichung der international vereinbarten Entwicklungsziele,
einschließlich der in der Millenniums-Erklärung der Vereinten
Nationen51 enthaltenen Ziele, die Lage der älteren Menschen
zu berücksichtigen; 

9. nimmt Kenntnis von der Resolution 44/1 der Kom-
mission für soziale Entwicklung48, bittet in diesem Zusammen-
hang die Mitgliedstaaten, eine erste Zusammenstellung der
von ihnen seit der Zweiten Weltversammlung über das Altern
2002 ergriffenen Maßnahmen vorzunehmen und Politikemp-
fehlungen für die weitere Umsetzung des Aktionsplans von
Madrid abzugeben, und legt den Regionalkommissionen nahe,
Modalitäten für die Durchführung der regionalen Überprüfung
und Bewertung unter Einschluss bewährter Praktiken zu be-
nennen, mit dem Ziel, der Kommission auf ihrer fünfundvier-
zigsten Tagung im Jahr 2007 diese Informationen zu unter-
breiten;

10. empfiehlt dem Wirtschafts- und Sozialrat die Einbe-
ziehung der Frage des Alterns in die Überwachungs-, Über-
prüfungs- und Bewertungstätigkeiten im Rahmen anderer
wichtiger internationaler Entwicklungsinitiativen und politi-
scher Rahmenpläne, einschließlich der Millenniums-Erklä-
rung der Vereinten Nationen, des Aktionsprogramms der In-
ternationalen Konferenz über Bevölkerung und Entwick-
lung52, der Kopenhagener Erklärung über soziale Entwick-
lung53, des Aktionsprogramms des Weltgipfels für soziale Ent-
wicklung54 und der Aktionsplattform von Beijing55 sowie ihrer
Weiterverfolgungsprozesse;

11. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung über die Durchfüh-
rung dieser Resolution Bericht zu erstatten und dabei auch In-
formationen über die Durchführung der fünfjährlichen Über-
prüfung und Bewertung der Umsetzung des Aktionsplans von
Madrid im Jahr 2007 vorzulegen.

RESOLUTION 61/143

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/438, Ziff. 27)56.

61/143. Verstärkung der Bemühungen zur Beseitigung al-
ler Formen der Gewalt gegen Frauen

Die Generalversammlung,

erneut erklärend, dass alle Staaten verpflichtet sind, alle
Menschenrechte und Grundfreiheiten zu fördern und zu schüt-
zen, sowie bekräftigend, dass die Diskriminierung auf Grund
des Geschlechts gegen die Charta der Vereinten Nationen, das
Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminie-
rung der Frau57 und andere internationale Rechtsakte auf dem
Gebiet der Menschenrechte verstößt und dass ihre Beseitigung
ein fester Bestandteil der Bemühungen zur Beseitigung aller
Formen der Gewalt gegen Frauen ist, 

in Bekräftigung der Erklärung über die Beseitigung der Ge-
walt gegen Frauen58, der Erklärung und der Aktionsplattform
von Beijing59, der Ergebnisse der dreiundzwanzigsten Sonder-
tagung der Generalversammlung „Frauen 2000: Gleichstel-
lung, Entwicklung und Frieden für das 21. Jahrhundert“60 und

50 Report of the Second World Assembly on Ageing, Madrid, 8–12 April
2002 (United Nations publication, Sales No. E.02.IV.4), Kap. I, Resolu-
tion 1, Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/
german/conf/altern/ac197-9.pdf.
51 Siehe Resolution 55/2. 
52 Report of the International Conference on Population and Develop-
ment, Cairo, 5–13 September 1994 (United Nations publication, Sales
No. E.95.XIII.18), Kap. I, Resolution 1, Anlage.
53 Report of the World Summit for Social Development, Copenhagen,
6–12 March 1995 (United Nations publication, Sales No. E.96.IV.8),
Kap. I, Resolution 1, Anlage I. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/wirtsozentw/socsum/socsum2.htm.
54 Ebd., Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/
german/wirtsozentw/socsum/socsum6.htm.
55 Report of the Fourth World Conference on Women, Beijing, 4–15 Sep-
tember 1995 (United Nations publication, Sales No. E.96.IV.13), Kap. I,
Resolution 1, Anlage II. In Deutsch verfügbar unter http:// www.un.org/
Depts/german/conf/beijing/anh_2.html.

56 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Argenti-
nien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Belgien, Benin,
Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien,
Burkina Faso, Burundi, Chile, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark,
Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemalige jugoslawi-
sche Republik Mazedonien, El Salvador, Estland, Fidschi, Finnland,
Frankreich, Georgien, Ghana, Griechenland, Guatemala, Guinea-Bissau,
Haiti, Honduras, Irland, Island, Italien, Jamaika, Kambodscha, Kamerun,
Kanada, Kap Verde, Kasachstan, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kroatien,
Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg,
Madagaskar, Malawi, Mali, Marokko, Mexiko, Moldau, Monaco, Mon-
tenegro, Mosambik, Namibia, Neuseeland, Niederlande, Nigeria, Norwe-
gen, Österreich, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal,
Ruanda, Rumänien, Sambia, San Marino, Schweden, Schweiz, Senegal,
Serbien, Simbabwe, Slowakei, Slowenien, Spanien, St. Lucia, St. Vincent
und die Grenadinen, Südafrika, Thailand, Timor-Leste, Togo, Tschechi-
sche Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela (Bolivari-
sche Republik), Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich
Großbritannien und Nordirland, Zentralafrikanische Republik und Zy-
pern.
57 United Nations, Treaty Series, Vol. 1249, Nr. 20378. Deutsche Über-
setzung: dBGBl. 1985 II S. 647; LGBl. 1996 Nr. 164; öBGBl.
Nr. 443/1982; AS 1999 1579.
58 Siehe Resolution 48/104.
59 Report of the Fourth World Conference on Women, Beijing, 4–15 Sep-
tember 1995 (United Nations publication, Sales No. E.96.IV.13), Kap. I,
Resolution 1, Anlagen I und II. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/beijing/beij_bericht.html.
60 Resolution S-23/2, Anlage, und Resolution S-23/3, Anlage. 




